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Einerseits anderseits!
Der steinerweichende Leierkastengesang wird vom
Lärm der teuern Feste übertönt.

Eine pietätvolle
Hausmeisterin

Ohne dass ich wusste, mit wem ich
sprach, kritisierte ich die alten,
verflickten, zum Teil heruntergerissenen
Tapeten in einem Treppenhaus.

«Da sett mer au emal energisch der-
hinder mit usserisse, das macht jetzt na
e chaibe Gattig, die wüeschte abgstor-
bene Tapete, das ischt wellewäg en fyr-
liche Huusmeister, s'uscht hett er das

scho lang mache laa.»
«Pardon, de Huusmeischter bin ich»,

meinte nun die mir gegenüberstehende
Frau.

Etwas verdutzt sage ich, allerdings
weniger energisch: «Jäsoo, ase, gseit
isch es jetzt, und wahr isch es au, das

werdet Sie wohl nüd welle abstryte.»
«Nei, das will i nöd, aber mache la

tuen is au nöd.»
«Wieso dänn das, das begrif ich aber

nöd, nötig wäris.»
«Säb scho, aber wüssed Sie, dieTapete

hät min Maa selig na ufegmacht, und
das ischt jetzt immer na es Adänke.»

«Aha, meine ich etwas versöhnt,
wänn ischt dänn Ihre Maa gstorbe?»

«Es sind jetzt dänn genau 19 Jahr.»
«Ja dänn chönnt S'is scho no e paar

Jahr si laa!» l>erli

ROPUSRasiere
mit
OHNE PINSEL, SEIFE UND WAS SE H

Zu haben in allen einschlägigen Geschälten
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